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1. Fasse die Kernaussagen des Textes zusammen (i.e. gib das wesentliche des Textes wieder, ohne zu
sehr auf Details einzugehen. Es muss klar werden: was sind Intifadas? Was sind ihre Ursachen?)

 Bislang 2 Intifadas (Volksaufstände) der Palästinenser gegen israelische Besatzung, 

 Hamas versucht, Palästinenser zu dritter Intifada zu bewegen wg. Trumps Entscheidung, Jerusalem
als Hauptstadt Israels anzuerkennen. Verlauf bislang eher harmlos → keine „echte“ Intifada.

◦ Erste  Intifada  (1987-93):  Frustration  über  „Siedlungsbau,  wirtschaftliche  Ungleichheit  und
Schikanen  durch  das  israelische  Militär“  →   Verweigerung  von  Abgaben  und  Steuern,
Generalstreiks, Boykott israelischer Produkte

◦ Sehr harte Reaktion Israels – Massenverhaftungen bis hin zu Folter

◦ Ende 1993 durch Oslo I

◦ (Sehr wichtig): 1. Intifada = Geburtsstunde der Hamas

◦ Zweite Intifada (2000-05): Friedensprozess stagniert [gemeint sind Oslo I und II, GD]

◦ Auslöser:  Scharons  Besuch  auf  dem  Tempelberg  (Al-Aqsa-Moschee)  wird  seitens  der
Palästinenser  als  Besitzanspruch  interpretiert.  Hamas  ruft  nach  Erschießung  eines
Zwölfjährigen  „Tag  des  Zorns“  aus,  Palästinenser  greifen  isr.  Armeeposten  an  -->  zweite
Intifada viel stärker gelenkt (durch die Hamas) als die erste. 

◦ Tote: 1000 Israelis, 3000 Palästinenser.

 Ab 2005 Räumung besetzter pal. Städte durch die Israelis (Gaza-Streifen seit 2006 unter Kontrolle
der Hamas)

2. Erläutere die jeweilige Rolle der beteiligten Akteure und ihre Motive  (i.e.: was will die Hamas
(und wer ist das überhaupt?), was das israelische Militär, was die israelischen Siedler, was das
palästinensische  Volk  und was  bestimmte  Einzelgruppen?  Ziehe  dazu  auch Hintergrundwissen
heran)

 Erste Intifada Reaktion des Volks auf isr. Vormachtstellung. Hintergrund (steht nicht im Text): 4
Kriege mit maßgeblichen Folgen - 

◦ Unabhängigkeitskrieg  1948 –  Israelis  nehmen UN-Teilungsplan  an,  Araber  lehnen  ab  und
greifen  Israel  an.  Israel  gewinnt,  von  jetzt  an  gilt  die  sog.  „Grüne  Linie“,  die
Waffenstillstandslinie  1949,  als  Grenze  des  Staates  Israel.  Ostjerusalem  von  1949  –  67
jordanisch.

◦ Sues-Krieg 1956 – Ägypten blockiert  Golf von Akaba → Blockade Israelischer Schifffahrt,
Verstaatlichung des Sues-Kanals (Frankreich und England intervenieren gemeinsam mit Israel.
UN stoppt  Israels  Vorrücken im Sinai  und im Gazastreifen  -->  UN und USA keineswegs
immer auf Seiten Israels, d.h. Sues-Krieg aus Sicht Israels militärisch ein Sieg, politisch eine
Niederlage)

◦ Sechstagekrieg  1967  (im  Text:  „20  Jahre  nach  der  Besetzung  von  Westjordanland  und
Gazastreifen“) – Israel erobert binnen sechs Tagen den Sinai, Gazastreifen, Golanhöhen und
Ostjerusalem und zieht sich entgegen der Aufforderung in UN-Resolution 242 nicht von dort
zurück  -->  Israel  ignoriert  offen  UN-Resolutionen,  gewinnt  Nimbus  der  militärischen
Unbesiegbarkeit. Beginn des staatl. geförderten Siedlungsbaus. Ostjerusalem isr. kontrolliert,
durch Waqf-Behörde unter Großmufti v. Jerusalem verwaltet, s. Doku

◦ Jom-Kippur-Krieg 1973 (06.10. – 24.10.1973) – Überraschungsangriff Ägyptens und Syriens
auf Israel am höchsten isr. Feiertag – zunächst Geländegewinn der Angreifer, nach 2 Wochen
totaler  Sieg  Israels,  UNO erzwingt  am 24.10.  Waffenstillstand  --> Ölembargo der  OPEC-
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Staaten = weltweite Ölkrise von 1973. Sadat (Ägypten) schwenkt nun zu Verhandlungspolitik,
daher --> 

◦ 1978 Camp David I Frieden zwischen Ägypten und Israel --> Ägypten in der arabischen Welt
isoliert, Sadat (Ägypten) und Begin (Israel) 1978 Friedensnobelpreis, Beginn der israelisch-
arabischen Aussöhnung. Sowohl Sadat als auch Rabin (Oslo I) fallen extremistisch motivierten
Attentaten zum Opfer.

◦ 1987 - 1993 – erste Intifada, s. Text

◦ Oslo  I  &  II  (1993  &  95):  Israel  und  Palästina  erkennen  sich  gegenseitig  an.  1995
Palästinensische  Autonomiebehörde  (PA),  A-,  B-  und  C-Gebiete,  s.  Karte  unten.  Wichtig:
Hamas lehnt ab (= Hamas erkennt Israel nicht an).

◦ 2000 – Umsetzung Oslo stagniert,  Camp David II scheitert.  Folgende Punkte sind seitdem
ungeklärt:

▪ der künftige Status (Ost-)Jerusalems

▪ jüdische Siedlungen in der West Bank (=Westjordanland, s. unten, Karte PA, A-, B- und
C-Gebiete)

▪ das Rückkehrrecht der Palästinaflüchtlinge

▪ Verteilung und Nutzung der knappen Wasservorräte an Jordan und Jarmuk

▪ die genaue Grenzziehung zwischen Israel und dem palästinensischen Territorium, (Oslo I
sagte: grüne Linie)

▪ Einleitung vertrauensbildender Maßnahmen und damit zusammenhängend

▪ die  gegenseitige  Gewährleistung von Sicherheit  (weshalb  es  z.B.  sinnlos  wäre,  solche
Verhandlungen ohne die Hamas zu führen)

◦ Zweite Intifada (Al Aqsa-Intifada – Reaktion auf Scharons Tempelberg-Besuch, s. Text). Neue
Qualität der Gewalt (Raketeneinsatz => kein Volksaufstand)

Rolle der Akteure:

◦ Hamas  –  Gründung  der  Muslimbruderschaft,  konsequente  Torpedierung  aller
Friedensbemühungen, Eskalation statt Deeskalation, von EU, USA und teilw. arab. Staaten als
Terrororganisation  eingestuft.  Sieger  in  pal.  Wahlen  2006  gegen  die  Fatah
(Nachfolgeorganisation  der  PLO unter  Führung Mahmud Abbas‘)  --> Hamas kontrollieren
Gaza-Streifen (2005 freiwillig von Israel geräumt), Fatah Westjordanland.

◦ Israelisches Militär ebenso wenig an Deeskalation interessiert, da mil. überlegen. I.d.R. sehr
scharfe Reaktionen bei beiden Intifadas.

◦ Isr.  Siedler:  meist  religiös  fundamentalistisch  oder  politisch  rechtsextrem.  Erkennen
Existenzrecht  Palästinas  nicht  an,  mussten  2005  von  der  eigenen  Armee  gewaltsam  aus
Gazastreifen  geräumt  werden.  Zerklüften  das  Westjordanland  so,  dass  Palästina  kein
zusammenhängendes  Staatsgebiet  besitzt.  Torpedierten  Oslo  I  und  II,  insofern  mit  Hamas
vergleichbar. 

◦ Pal. Volk – will Frieden (Freudenfeste nach Oslo I). Problem: Hamas regiert in Gaza, Fatah in
Westbank (Westjordanland) gilt als korrupt. Unter dem Konflikt am stärksten leidtragend, da
wirtschaftl. Prosperität seit 1949 für Palästina unmöglich

◦ Knesset (isr. Parlament) – Tauben und Falken (v.a. Likud). Tauben: „Land für Frieden“ => sind
an  Verhandlungslösungen  interessiert.  Falken  an  Ausnutzung  mil.  Überlegenheit.
Palästinensische Parteien sind vertreten (VL).

Fazit / Offene Fragen: Ist die 2-Staatenlösung bei dieser Ausgangslage weiterhin zu verfolgen?
Was  bedeutet  die  Entscheidung  Trumps  (Anerkennung  Jerusalems,  Verlegung  der  US-
Botschaft von Tel Aviv nach Jerusalem) in diesem Zusammenhang?



 

UN-Teilungsplan 1947 und Waffenstillstand 1949:

grün = arabische Gebiete; blau = isr. Gebiete; rot = Jerusalem = UNO-Verwaltung



Sechstagekrieg:



PA, A-, B- und C-Gebiete:

A-Gebiete: unter PA-Kontrolle, bestehen aus den größeren Städten. 

B-Gebiete: setzen sich vor allem aus ländlichen Gemeinden und Dörfern zusammen. Palästinenser 
haben administrative, Israel die Sicherheitskontrolle.

C-Gebiet steht sowohl zivilrechtlich als auch in Sicherheitsbelangen unter israelischer Kontrolle und 
besteht vor allem aus dünn besiedelten Landstrichen, palästinensischen Dörfern und israelischen 
Siedlungen.


